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Änderungsantrag zu EP-F-01

Von Zeile 429 bis 431:
Durch Antisemitismus im Alltag fühlen sichleben viele Jüdinnen und Juden in europäischen

Ländern nicht mehr sicher. Bereits in den Schulen gibt es immer häufiger oft religiös motivierte

psychische und körperliche Schikanen gegen Schulkinder. „Nie wieder“ lautet das Versprechen,

dem sich Europa nach dem Zweiten Weltkrieg und der massenhaften Ermordung der jüdischen

Bevölkerung Europas verpflichtet hat. 

Begründung

Es handelt sich nicht nur um ein Unsicherheitsgefühl, sondern das Leben von Jüd*innen ist wirklich

nicht mehr sicher.

weitere Antragsteller*innen
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KV); Jochen Detscher (Stuttgart KV); Wolfgang Hirschfeld (Göttingen KV); Walter Otte (Berlin-

Friedrichshain/Kreuzberg KV); Kurt Reisenauer (Köln KV); Annelie Koschella (Main-Taunus KV)

EP-F-01-429


	Kapitel 3: Sichern, was uns ausmacht: Freiheit, Demokratie und Menschenrechte verteidigen
	Änderungsantrag zu EP-F-01
	Von Zeile 429 bis 431:

	Begründung
	weitere Antragsteller*innen


